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werben 3 IRafdjen geftridt, 4 abgetettet, 3 geftridt, urtb öte
Arbeit gewenbet; daraufhin finb wieber 3 IRafdjen 3U
ftriden, art Stelle bet abgefetteten 4 IRafdjen aigufdjlagert,
wieder 3 IRafdjen unb eine Sour barüber 3U ftriden. Durdj
beibfeitiges Abnehmen gegen bie îïïitte 3U wirb eine Spitje
geformt. Den fertigen Sräger umljätelt man mit feften
IRafdjen in lila IDolle. Audj ein Beim ober Porjellantnopf
wirb mit lila IDolle umljätelt unb, 18 IRafdjen nom Arm*
lodjranb bes Stagers nadj nome ge3äfjlt, auf ben lila Ranb
angenäht.

3äddjett mit Kapu3e für ein 3weijähriges Kinö.
3u biefer Arbeit benötigtes material: 3wei Knäuel uier=
fadje hellgraue 3umperœoIle, ei" Knäuel himbeerfarbene
IDolle gleicher Art 3um ©amieren, 3toei mittelharte unb
uier feinere Beim ober 3eItuloibnabeln.
5ür bas Rüdenteil tuerben 70 IRafdjen angefdjlagen unb
8 Souren (16 Rabeln) beibfeitig „redjt" geftridt. ©s folgen
nacheinander: 3œei Souren in rot, drei Souren in grau,
3wei Souren in rot, 25 Souren in grau. Alsbamt werben
für bie Ärmel in gleicher IDeife wie beim uorbejchtiebenen
Puppenjäddjen je 35 IRafdjen angefdjlagen. IRit fämtlid)en
140 IRafdjen werben bis 3um ^alsausfdjnitt 30 Souren
gearbeitet. §ür biefen Ausfdjnitt fettet man in ber mitte
der Rabel 14 IRafdjen ab, fo bah beibfeitig nod; 63 IRafdjen
uerbleiben. Die IRafdjen ber redjten 3äddjenfeite fafet man

auf eine Ijilfs=
nabel unb ftridt
3unädjft bas lim
te Seil weitet.
Ss folgen bar»
auf uier Souren
für bie Sdjulter.
§ür öas Dorber»
teil fdjlägt man
unter brei IRa»
len je oier IRa»
fdjen an unb
ftridt jebesmal
eine Sour bar*

Kinberjäcfdjeit mit Kapuîe. über (wir Der»
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werden Z Maschen gestrickt, 4 abgekettet, 3 gestrickt, und die
Arbeit gewendet/ daraufhin sind wieder Z Maschen zu
stricken, an Stelle der abgeketteten 4 Maschen anzuschlagen,
wieder 3 Maschen und eine Tour darüber zu stricken. Durch
beidseitiges Abnehmen gegen die Mitte zu wird eine Spitze
geformt. Den fertigen Träger umhäkelt man mit festen
Maschen in lila Molle. Auch ein Bein- oder Porzellanknopf
wird mit lila Molle umhäkelt und, t8 Maschen vom
Armlochrand des Trägers nach vorne gezählt, auf den lila Rand
angenäht.

Jäckchen mit Rapuze für ein zweijähriges Rind.
Zu dieser Arbeit benötigtes Material- zwei Rnäuel
vierfache hellgraue Zumperwolle, ein Rnäuel himbeerfarbene
Molle gleicher Art zum Garnieren, zwei mittelstarke und
vier feinere Lein- oder Zelluloidnadeln.
Kür das Rückenteil werden 7g Maschen angeschlagen und
8 Touren (16 Nadeln) beidseitig „recht" gestrickt. Es folgen
nacheinander: zwei Touren in rot, drei Touren in grau,
zwei Touren in rot, 26 Touren in grau. Alsdann werden
für die Armel in gleicher Weise wie beim vorbeschriebenen
Puppenjäckchen je 33 Maschen angeschlagen. Mit sämtlichen
140 Maschen werden bis zum Halsausschnitt 30 Touren
gearbeitet. Kür diesen Ausschnitt kettet man in der Mitte
der Nadel 14 Maschen ab, so daß beidseitig noch 63 Maschen
verbleiben. Die Maschen der rechten Zäckchenseite faßt man

auf eine Hilfsnadel

und strickt
zunächst das linke

Teil weiter.
Es folgen darauf

vier Touren
für die Schulter.
Kür das Vorderteil

schlägt man
unter drei Malen

je vier
Maschen an und
strickt jedesmal
eine Tour dar-

Rinderjäckchen mit Rapuze. über (wir ver-
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3utn Ausgeben bereit!

tneifen auf bie Befd)reibung bes Puppcnjäddjens). îïïit
ötefert75 îïïafdjen toerben œeitere 27 Souren ausgeführt;
bann fitxb bie 35 flrmelmafchen abjutetten. îTîit Sen reft»
Iid;en 40 lïïafdjen ftridt mart 25 Souren, tnorauf, ent=

fpredjenö bem Rüdenteil, 3tuei Souren in rot, btei Souren
in grau, 3tnei Souren in rot unb 8 Souren in grau ab»

mechfeln. 3et;t roirb abgetettet; unb es roerben barauf»
hin bie Seiten» unb flrmelnähte gemadjt. 3n gleicher
IDeife arbeitet man nun auch bie redjte 3ädd)enfeite. Die
Ranbmafchen ber Dorberteile »erben gefafet unb je eine
rechte unb 7 linte Souren in roter IDoIIe angefiridt. Das»

felbe mitb am tjalsausfchnitt oorgenommen; blofe ftridt
man hier bie britte linte Sour als £öd)Iitour, um bas
Seiöenbanb 3um Birtben burd)3iehen 3U tonnen. Oie Ranb»
mafchen oorne am Armel tuerben auf brei feinere Rabeln
gefaxt unb geftridt; in roter Oolte eine Sour „recht" (oer»
brefjt) unb nier Souren „tint", bann brei Souren ,,red)t"
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Zum Ausgehen bereit!

weisen auf die Beschreibung des Puppenjäckchens). Mit
diesen 75 Maschen werden weitere 27 Touren ausgeführt!
dann sind die 55 àmelmaschen abzuketten. Mit den
restlichen 4t> Maschen strickt man 25 Touren, worauf,
entsprechend dem Rückenteil, zwei Touren in rot, drei Touren
in grau, zwei Touren in rot und 8 Touren in grau
abwechseln. Jetzt wird abgekettet/ und es werden daraufhin

die Seiten- und Armelnähte gemacht. In gleicher
Meise arbeitet man nun auch die rechte Jäckchenseite. Oie
Randmaschen der Vorderteile werden gefaßt und je eine
rechte und 7 linke Touren in roter Molle angestrickt.
Vasselbe wird am Halsausschnitt vorgenommen/ bloß strickt
man hier die dritte linke Tour als Löchlitour, um das
Seioenband zum Binden durchziehen zu können. Oie
Randmaschen vorne am àmel werden auf drei feinere Nadeln
gefaßt und gestrickt: in roter Molle eine Tour „recht"
(verdreht) und vier Touren „link", dann drei Touren „recht"

28S



in grau unb toiebet eine îour „red)t" unb nier Œouren
„linl" in roter IDoIIe, bann fettet man ab.
Die Kapuje urirb unabhängig oom 3add)en ausgeführt,
unb jtoar folgenbermafeen: îftit ber roten IDoIIe toerben
auf einer Habel 100 CTlajchen angefdjlagen unb fünf Ilouren,
bie auf ber redjten Seite „linl" ausfehen, geftridt. (Es folgen
nier ilouren in grau, bie beibfeitig „recht" geftridt roerben,
barauf brei (louren gleicher Art in rot unb ebenfo 28 ilouren
in grau. Jetjt tnirb abgefettet, bie Banbe 3ufammengelegt
unb ber abgefettete Ranb 3ufammengenäht. fjierauf toirb
bie Kapu3e am 3ädchen befeftigt, inbem man hinten Hiitte
auf Hiitte (ejatt nach ber ÏÏÎafcherçahl) heft^ un^ nach
corne 3U, je 3tnei Ranbmafchen ber Kapu3e auf eine Htafche
bes fjalsausfçhnittes näht. (Es follen fo Dorn am^3ädd;en
beibfeitig gleichniel Hlaidjen frei bleiben.

3ufammeitgehäfelfe Haht (fiefje Kimonofleibdjen S. 280.)

l.(EineReif)e
Seftonitidie.

2.CEfneReif?e
3eitonftid?e

in entgegen®
gefegter

Richtung.

3. Beibe Kanten 3ufammenf?ä!eln: in einen Beftonftid? eine feite
IÏÏaicf?e f?ä!eln ; eine £uftmafd?e ; in ben gcgenüberliegenöen Seiton®
iticft (an öer anbern Kante) roieber eine fefte Rlafctje ; eine £uft®

maicfye, eine fefte !Rafcf?e roie 3uerft ufco.

in grau und wieder eine Tour „recht" und vier Touren
„link" in roter Volle, dann kettet man ab.
Oie Napuze wird unabhängig vom Jäckchen ausgeführt,
und zwar folgendermaßen: Mit der roten Volle werden
aus einer Nadel Vli Maschen angeschlagen und fünf Touren,
die auf der rechten Seite „link" aussehen, gestrickt. Es folgen
vier Touren in grau, die beidseitig „recht" gestrickt werden,
darauf drei Touren gleicher Nrt in rot und ebenso 28 Touren
in grau. Jetzt wird abgekettet, die Lande zusammengelegt
und der abgekettete Nand zusammengenäht, hierauf wird
die Napuze am Jäckchen befestigt, indem man hinten Nlitte
auf Mitte (exakt nach der Maschenzahl) heftet und, nach
vorne zu, je zwei Randmaschen der Napuze auf eine Masche
des Halsausschnittes näht. Es sollen so vorn am^Jäckchen
beidseitig gleichviel Maschen frei bleiben.

Zusammengehäkelte Naht (siehe Nimonokleidchen S. 28V.)

I.EineReihe
Festonstiche.

2.TineReihe
Festonstiche

in entgegengesetzter

Richtung.

Z. Beide kanten zusammenhäkeln: in einen Festonstich eine feste
Masche häkelneine Luftmaschein den gegenüberliegenden Festonstich

(an der andern kante) wieder eine feste Mascheeine Luft¬
masche, eine feste Masche wie zuerst usw.
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